
Verdächtige Chats bei Kindern: Wie
Sie richtig reagieren
Wenn Minderjährige erkennbar
als solche im Internet unterwegs
sind, droht Cybergrooming. So
nennt man die gezielte Anbah-
nung sexueller Kontakte etwa
über Gaming-Plattformen oder
Chats.
Kinder und Jugendliche soll-

ten hellhörig werden, wenn ein
Unbekannter eine Kontaktan-
frage stellt und dem Minderjäh-
rigem auffällig schmeichelt („so
hübsch“, „toller Spieler“), raten
Fachleute des Cybercrime-Zen-
trums (CCZ) Baden-Württem-
berg bei der Generalstaatsan-
waltschaft Karlsruhe.

Nicht deN LockvogeL
spieLeN

Insbesondere, wenn der Unbe-
kannte schnell darauf drängt, in

privaten oder geheimen Chats
weiter zu kommunizieren oder
beispielsweise Gutscheine als
Belohnung bietet, sollte man
stutzig werden. Spätestens
wenn der Chatpartner Bilder
oder Kamera-Livekontakte
möchte - zugleich aber vorgibt,
dass seine Kamera kaputt sei -,
sollten Minderjährige eine er-
wachsene Vertrauensperson um
Hilfe bitten.
Beweise sollten nur in Abspra-

chemit der Polizei gesichertwer-
den. Sonst besteht die Gefahr,
sich strafbar zumachen.Auf kei-
nen Fall sollte man Inhalte ein-
fach weiterleiten, verschicken
oder herumzeigen. Auch war-
nen die Experten davor, selbst zu
recherchieren oder als eine Art
Lockvogel Kontakt aufzuneh-
men.

Was köNNeN eLterN tuN?

Eltern sollten sofort die Polizei
einschalten, damit diese den
Chatpartnermöglichst ermitteln
kann. Rat bieten auch das Hilfe-
portal sexueller Missbrauch, die
Nummer gegen Kummer oder
die Internetseite «Fragzeb-
ra.de».
Hat einKindoder einTeenager

ein fragwürdiges Foto oder Vi-
deo von sich über einen Online-
Dienst hochgeladen oder an
einen Dritten verschickt, kann
man versuchen, diese Inhalte lö-
schen zu lassen. Dafür gibt es
Seiten im Internet wie «Take it
down» oder des US-amerikani-
schen National Centers for Mis-
sing &amp; Exploited Children
(NCMEC) für vermisste und aus-
gebeutete Kinder. (dpa)

Alarmsignal: Stellen Unbekannte in Chats Kontaktanfragen und schmeicheln Minderjährigen auffäl-
lig, ist allerhöchste Vorsicht geboten. Foto: Elisa Schu/dpa

Reifenwechsel: So kriegen Sie das alleine sicher hin
Klar, noch scheinen Eis und
Schnee weit weg, doch bald
dürften die Temperaturen sin-
ken - die Winterreifenzeit rückt
näher. Manche fahren vielleicht
Ganzjahresreifen, manche ha-
ben die Pneus in der Werkstatt
des Vertrauens eingelagert und
lassen wechseln. Doch wer die
Räder selbst wechseln möchte,
sollte ein paar Sicherheitstipps
vom Auto Club Europa (ACE)
beachten - Rädertausch in sechs
Schritten.

1. PassendesWerkzeug be-
reitlegen und den richtigen
Platz wählen

Für den Radwechsel werden
benötigt:
3 ein geeigneter Wagenheber
3 ein Radmutternkreuz
3 ein Drehmomentschlüssel
mit passendem Steckschlüssel-
aufsatz
3 das Handbuch des Autos
3 Unterstellböcke sind not-
wendig, Unterlegkeile sinnvoll
Wichtig: einen geeigneten

Ort für den Wechsel suchen,
nicht jeder hat einen eigenen
Hof oder eine Garagenein-
fahrt. Der Wechsel muss auf
einer ebenen, festen Fläche er-
folgen. Und die Stelle darf
nicht abschüssig sein. Auch
stark befahrene Straßen schei-
den logischerweise für solche
Tätigkeiten aus Sicherheits-
gründen aus.

2. Reifen und Felgen sorg-
fältig prüfen

Bevor die Winterräder montiert
werden, sollte man Felgen und
Reifen auf Risse, Ausbeulun-
gen, starke Schäden, Verfor-
mungenundübermäßigen Rost
kontrollieren. Ist noch genug
Reifenprofil vorhanden? Der
Gesetzgeber fordert mindes-
tens 1,6Millimeter - der ACE rät
bei Winterreifen zu mindestens

4 Millimetern für eine größere
Sicherheitsreserve.
Wie alt sind die Reifen? Viel-
leicht zu alt? Das lässt sich an
der vierstelligen DOT-Nummer
an der Flanke herausfinden (et-
wa «1623» für 16. Woche des
Jahres 2023). Reifen sollten
nicht älter als sechs bis maximal
zehn Jahre sein, so der ACE,
denn das Material altert.
Dann auch noch auf möglicher-
weise fehlende Auswuchtge-

wichte achten. Denn dann ist
ein erneutes Auswuchten einer
Werkstatt nötig. Ob sie fehlen,
lässt sich auch oft an einer zit-
ternden Lenkung erkennen.

3. Fahrzeug gegenWegrol-
len sichern

Vor dem Aufbocken des Fahr-
zeugs mit dem Wagenheber
wird die Hand- beziehungswei-
se Feststellbremse angezogen.

Zusätzlich sollte das Auto mit
UnterlegkeilengegenWegrollen
gesichert werden, falls eine
komplette Fahrzeugseite ange-
hoben werden soll. Dann wer-
den die Radschrauben zunächst
etwa eine halbe Umdrehung ge-
löst. Erst danach wird das Auto
angehoben.

Ein Bordwagenheber darf nur an
den vom Hersteller vorgesehe-
nen Aufnahmepunkten ange-

setzt werden. Wer einen Ran-
gierwagenheber nutzt, sucht
sich eine geeignete stabile Auf-
nahmestelle am Auto. Das kann
beispielsweise am Achsträger
sein. Zwischen Wagenheber
und Fahrzeug kann einGummi-
schoner Beschädigungen ver-
meiden. Dann anheben. Bevor
nun die Schrauben gelöst wer-
den, das angehobene Fahrzeug
unbedingt mit Unterstellbö-
cken absichern, so der ACE.

4. Räder richtig zuordnen
und montieren

Die abgenommenen Räder soll-
ten mit ihrer bisherigen Position
markiert werden, zum Beispiel
mit «VR» für «Vorne Rechts».
Bei laufrichtungsgebundenen
Reifenmuss der Pfeil auf der Rei-
fenflanke in die richtige Dreh-
richtung zeigen. Das Reifenpaar
mit dem besseren Profil gehört
immer auf die Hinterachse, weil
diese für die Spurführung wich-
tig ist. Das gilt laut ACE unab-
hängig davon, ob das Auto
Front- oder Hinterradantrieb
hat.

Bevor die neuen Räder drauf-
kommen, sollte man etwaigen
RostundSchmutzanRadnaben,
Bremsscheiben beziehungswei-
se -trommeln, Schrauben und
Auflageflächen mit einer Hand-
drahtbürste wegmachen. Denn
Verunreinigungen zwischen
Rad und Auto könnten das spä-
tere Lösen der Radschrauben
begünstigen.

5. Radschrauben zunächst
nur handfest anziehen

Nach dem Aufsetzen des Rades
werden die Radschrauben oder
Radmuttern zunächst von Hand
angesetzt.Ganzwichtig: Sie dür-
fen weder gefettet noch geölt
werden. Anschließend werden
sie über Kreuzmit dem Radkreuz
angezogen - aber zunächst nur
handfest.
Bevor die Schrauben endgültig
festgezogen werden, muss das
Auto wieder ganz auf dem Bo-
den stehen. Dann prüfen:
3 Wie hoch muss das Drehmo-
ment für das Anziehen der Rad-
muttern sein?
3 Den Vorgaben entsprechend
anziehen.
3 Stimmt der Reifendruck?
Bei Autos mit Reifendruck-

kontrollsystem muss der Rad-
wechsel je nach System bestätigt
oder der neue Radsatz angelernt
werden. Gibt es eine andauern-
de Fehlermeldung kann das laut
ACE auf defekte Sensoren oder
leere Sensorbatterien hinweisen.
Wichtig: Nach etwa 50 Kilome-
tern sollten die Radschrauben
nochmals kontrolliert und nach-
gezogen werden. (dpa)

Räder selbst wechseln: Beim eigenständigen Tausch nicht die Sicherheit vergessen. Foto: Angelika Warmuth/dpa/dpa-mag

So viel Sparpotenzial können
Kfz-Schutzbriefe haben
Klassische Mobilitätsclubs bieten
Autofahrern viele Services, auch
weit über den klassischen Pan-
nendienst hinaus. Das hat seinen
Preis. Wer aber vor allem die Pan-
nenhilfe für seinAutonutzenwill,
kann vielleicht mit einem Kfz-
Schutzbrief eines Versicherers
sparen. So hat das Verbraucher-
portal „Finanztip“ 18 solcher
Schutzbrief-Angebote unter die
Lupe genommen.
Die Hälfte davon erfüllt dieMin-

destkriterien, die das Verbraucher-
portal auch für die Pannenhilfe bei
klassischen Auto- und Verkehrs-
clubs ansetzt: Das sind eine euro-
paweite und unbegrenzte Kosten-
übernahme für organisierte Pan-
nenhilfe und Abschleppdienste,
mindestens drei Hotelübernach-
tungen zu je 75 Euro, ein Mietwa-
gen für mindestens drei Tage und
50 Euro pro Tag sowie mindestens
50 Euro für Taxifahrten.
Alle 18 bewerteten Angebote

gelten europaweit und sehen
außerdem einen Mietwagen für
mindestens drei Tage zu mindes-
tens 50 Euro pro Tag vor. Bei 14
Schutzbriefen sind organisierte
Pannenhilfe und Abschleppen
ohne Kostenbegrenzung vorge-
sehen. Auch übernehmen 14An-
gebote mindestens drei Hotel-
übernachtungen zu je 75 Euro.
Schutzbrief-Produkte dieser

neun Anbieter erfüllen alle Min-
destkriterien:
3 AXA
3 Continentale
3 R+V
3 WGV
3 HUK-Coburg
3 HUK24
3 VRK

3 LVM
3 Barmenia/Gothaer
Info: Diese Anbieter haben sie-

ben Schutzbrief-Produkte imAnge-
bot, da HUK-Coburg, HUK24 und
VRK - ebenso wie Barmenia/Go-
thaer ein jeweils gemeinsames Pro-
dukt nutzen, erläutert „Finanztip“.
Die übrigen neun Schutzbrief-

Angebote verfehlen den Anga-
ben zufolgemindestens eines der
Finanztip-Mindestkriterien für
die Pannenhilfe bei Automobil-
und Verkehrsclubs. Die Kosten
der genannten Tarife kosten von
8 bis 30 Euro.
Zum Vergleich: Der günstigste

von „Finanztip“ empfohlene Ein-
zeltarif für Pannenhilfe bei einem
Autoclub kostet für Singles 68
Euro im Jahr. „Gegenüber dem
günstigsten von Finanztip emp-

fohlenen Clubtarif für Singles
sind so bis zu 60 Euro Ersparnis
möglich“, teilt das Verbraucher-
portal mit. Insgesamt besteht
einemögliche Ersparnis von etwa
38bis 60 Euro im Jahr. Bei einigen
Kfz-Versicherungen ist der
Schutzbrief den Angaben zufol-
ge schon inkludiert, so dass in sol-
chen Fällen gar keine weiteren
Kosten anfallen.
Allerdings: Ganz gleich sind

beide Varianten allerdings nicht,
erläutert das Verbraucherportal.
„Ein Schutzbrief gilt für das versi-
cherte Fahrzeug - unabhängig
davon, wer es fährt.“ Die Mit-
gliedschaft in einem Verkehrs-
club wie etwa ADAC, AvD oder
ACE sei dagegenandie versicher-
te Person gebunden und gilt da-
mit auch, wenn sie mit einem an-

deren Fahrzeug unterwegs ist.
Und, wie eingangs erwähnt,

bietet eine Clubmitgliedschaft
oft noch weitere Leistungen wie
Fahrrad-Pannenhilfe sowie wei-
tere Reise- und Mobilitätsser-
vices. Wer diese braucht, kann
auch bei einem Club gut aufge-
hoben sein. Wer darauf aber ver-
zichten mag, könnte über einen
Schutzbrief nachdenken - oder
hat diesen unter Umständen in
seiner Kfz-Police schon inklu-
diert. Das ist individuell zu klären.
Im Zweifel ist man aber unge-

wollt doppelt abgesichert. Eine
repräsentative Innofact-Umfrage
im Auftrag von „Finanztip“ hat
ergeben, dass 16 Prozent der
Autofahrenden mindestens zwei
Absicherungen für den Pannen-
fall haben. (dpa)

Kfz-Schutzbriefe können günstiger sein: Wer hauptsächlich Pannenhilfe benötigt, kann gegenüber
einem Mobilitätsclub sparen. Foto: Christin Klose/dpa-mag
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